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denen eine Hand abgehackt war. Aber die
Franzosen lehren die Senegalneger, keine Ge¬
fangenen zu machen und die Verwundeten zu
töten.

Fortsetzung
über die Schrecken des Krieges.

Ich habe die Verwüstungen der Deutschen
im Norden Frankreichs gesehen, ich gebe zu,
daß sie barbarisch gehaust haben. Aber wären
wir nach Deutschland gekommen, so hätten
wir es ebenso gemacht. Denn, schneiden die
marokkanischen Truppen unserer Division
nicht den Verwundeten die Ohren ab? Haben
sie sie nicht viele Male, wie soll ich sagen,
schänden wollen? Hat nicht unsere eigene
Artillerie Arras und Carency zerstört? Hat
sie nicht unzählige französische Dörfer ge¬

schleift, um den Feind daraus zu vertreiben?
Das nennt man den Krieg für die Zivilisation,
für Recht und Gerechtigkeit, und er ist doch in
Wirklichkeit eine Schule des Verbrechens. So
müßte man ihn nennen!

Meine Gedanken schweifen zurück bis zu
meinem fernen Vaterlande, und der Gedanke
tröstet mich, daß es weit ab von dieser Hölle
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